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Dienſtag den 19. Oktober 1 


802. 


Amſterdam vom 5. Oktober, 
Meivassticte aus Paris in oͤffentli⸗ 
chen Blaͤttern ſprechen wiederholt von 
groſſen Veraͤnderungen, die mit den 
Miniſterien daſelbſt vorgehen würden, 
Nach dieſen Angaben ſollen in Zukunft 
ſtatt der bisherigen 8, nur 4 groſſe 
Miniſterien beſtehen. Der Anfang ſey 
ſchon mit der Abſchaffung des Polizei⸗ 
miniſteriums gemacht, deſſen Departe⸗ 
ment dem Großrichter uͤbergeben wor⸗ 
den iſt. Kuͤnftig wuͤrde das Kriegs⸗ mit 
dem Seeweſen, das Departement der 
innern mit dem der aus waͤrtigen Ans 
gelegenheiten und das Miniſte rium 
des Finanzweſens mit dem des Naizo⸗ 
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dieſer drei Miniſterlen, auſſer dem 
vierten des Großrichters, nur tinen 
einzigen Miniſſer haben, unter deſſen 
Oberaufſicht mehrere Beamte die eins 
zelnen Zweige der Verwoltung beſorgen 
wuͤrden. Das Departement des Kriegs- 
und Seeweſens, ſetzen dieſe Nachrichten 
hinzu, ſey Luzian Bonaparte, das 
Departement der innern und andern 
Angelegenheiten, dem wegen feiner Un: 
terhandlungen und Friedensſchluͤſſe aus⸗ 
gezeichneten Negozlotcur Jeſeph Bona⸗ 
parte, und das Miniſterium der Fi⸗ 
nauzen und des Nazionalſchatzes dem 
Birger Varbee Marbois beſtimmt. Der 
abgehende Kriegs miniſter Berthier wer⸗ 
de eine glanzende Ambaſſade, vermuth> 


valſchatzes vereinigt werben, und jedes lich die Legozion in Berlin, wohin 


. 


Ge⸗ 
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General Beurnonville nicht zuruͤckkehre, Vaterland werden, das ehedem nur 
erhalten und der Seeminiſter Decrees durch feine Eintracht gluͤcklich und durch 
das Kommando über die Franzoͤſiſche | feinen Wohlſtand beneidet war. Er⸗ 


Flotte bekommen. Gaudin und andere 
Miniſter würden für ihre bisher gelei⸗ 
ſteten wichtigen Dienfe Stellen im Se⸗ 
nat bekommen. So lauten dieſe Anfühs 
rungen, wovon die Beſtaͤttigung und 
das Offizielle erſt zn erwarten iſt. 

Livorno, vom 19. September. 

Der König von Hetrurien giebt 
wenig Hoffnung zur Wiedergeneſung. 
Schon die vorhergegangenen epilepti⸗ 
ſchen und koyvulſiviſchen Anfäle bat⸗ 
Körper, und charzuͤglich ſein 
„ ſehengeſchw De 

| eftiger , als die vorigen. 
Sch om 22. Snptember. 
Von welchem Geiſt die kleinen Kan⸗ 


tens beſeelt werden, zeigt folgende 


Proklamazion, welche die demokrati⸗ 
ſchen Kantons Uri, Schwyz, Uater⸗ 
walden, Glarus und Appenzell beim 
Porruͤͤcken der Erlachſchen Armee an 
die Bewohner der ehemals arifofrati: 
ſchen Kantons erlieſſen: * 

N Au feu f. 
„Gebrandmarkt — auf ewig — iſt 
der Schweizeriſche Name durch die ab⸗ 
ſcheulichſte der Greuelthaten, mit wel⸗ 
cher die fo ſich nennende Helvetiſche 
Regierung ihre Laufbahn beſchloß. Um 
ſich auf dem angemaaßten Herſcher⸗ 
throne zu befeſtigen, war Bürgerblut 
ihr Spielzeug, und die friedliche, zum 
Vecein zwiſchen Stadt und Land fo 
thätig redlich geneigte Kantons haupt⸗ 
ſtadt Zurich ſollte das erſte Opfer von 


mordhrenniſcher Grauſamkeit iu jenem 


kennet ihr endlich die Abſichten dieſer 


Tyrannen, die euch ſo oft burch Ver⸗ 

ſprechungen von Gluͤckſeligkeit betrogen, 
und unter dem Vorwand, die Schweiz 
zu begluͤcken, nur das ungluͤckliche 
Schweizervolk zu beherrſchen ſuchten? 
Seht ihr, wie ihr durch glänzende 
Verheiſſungen zu lange ſchon von Men⸗ 
ſchen geſpielt worden ſeyd, die ſich 
Vaterland nennen, um das Vaterland 
zu tprannifiren, und die im Namen 
des Schweizervolks das Schweizervolk 


idenſchafte chen ke 
tragen? Wir ſind entſchloſſen, dos 
Vaterland zu retten und die Ketten zu 
brechen, welche ihm dieſe Tyrannen 
geſchmiedet haben. Wir betreten eure 
Kantons und Lande nicht ols Feinde, 
ſondern als Freunde und Bruͤder, mit 
der feyerlichen Zuſicherung, von dem 
edlen Vorhaben befeelt zu ſeyn, eine 
gleiche Theilung von Rechten und 
Freibeiten zwiſchen Staͤdten und Landen 
aufzuſtellen, zu befeſtigen und unſer 
ganzes Anfehn dahin zu verwenden, 
daß ſolche Vereinigung zwiſchen Staͤd⸗ 
ten und Landen bon einer aus allen 
Kantons rechtlich aufgeſtellten Central 
regierung garantirt werde. Wir koͤnnen 
aber alles nicht allein bewirken; des⸗ 
balb fordern wir euch redliche und 
wohlgefiunte - Bewohner der Staͤdte 
und Lande bei euern vaterländifchen 
Pflichten auf, auch uns eurerſeits zu 
unterſtuͤtzen und bruͤderlich die Hand 
\ zu 
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zu reichen, um gemeinſchafilich dem 
alles zerſtͤhrenden Spiel von Fakzionen 
ein Ende zu machen. Wohl- und vater⸗ 
laͤndiſch denkende Jaͤnglinge, ſchliebt 
euch an — an ture bewaffneten demo⸗ 
kratiſchen Bruͤder. — Rettet, ihr 
kraftvollen Maͤnner, und reinigt das 
Vaterland von Ruhe und Ordnung 
ſtoͤhrenden Haufen ſelbſtſuͤchtiger, tyran⸗ 
wifcher Menſchen! Und ihr aͤlttre, wei⸗ 
fere und erfohrnere Freunde des Dar | 
terlandes, waͤhlet unter euch die Ge⸗ 
rechteſten, die Biederſten, die Kluͤgſten 


aus Landen und Städten, daß dieſe 


eure kuͤnftigen Verhaͤltniſſe auf der 
Waage der Gerechtigkeit leidenſchaftslos 
abwaͤgen, und jedem zutheilen, was 
ihm zukommt Ueberlegt, theure Freun⸗ 


de und biedere Schweizer, unſte beſt⸗ 


gemeinten und fteundnachbarlichen 
Mathe, und faßt dann ſelbſt den Schluß, 
ob wir als Feinde oder als eure be⸗ 
ſten und auftichtigſten Freunde und 
Brüder zu euch kommen, um vereinigt 
mit euch dem geſammten Vaterland 


einmal wieder Ruhe zu geben, koſte es 
genug 


auch, was es wolle. Lange 
ſeufzete es unter dem Drang feiner 
Feinde; aber durch Vereinigung mit 
uns, durch Vereinigung und Verſoͤh⸗ 
nung unter euch werden wir es unker 
Gottes Beiſtand und alles vermoͤgen⸗ 
den Segnungen retten, und unſern 
und unfrer Nachkommen Wohlſtand 
aufs neue gründen, * 
Vereinigte Niederlande. 
Der neue engliſche Geſandte biſton 
iſt bereits uͤber Paris im Haag einge⸗ 
troffen. An der Ankunft dieſes Ge⸗ 


1 


ſandten ſcheint der erfolgte Abmarſch 
der franzaoͤſiſchen Sarnifon in genauer 
Verbindung geſtanden zu ſeyn. Die 
bataviſche Garniſon wird nun wirklich 
mit dem zweiten Regiment Waldeck aus 
Groͤningen verſtaͤrkt, und die Offiziere 
erhalten monatliche Gratißkazionen von 
10 bis 15 Gulden. Von Nymwe⸗ 
gen, Grave und Herzogenbuſch ſind die 
Franzsſen ebenfalls ſchon abmarſchirt, 
und in Kurzem werden die 3 franzoͤſi⸗ 
ſchen Halbbrigaden, die noch auf dem 
Gebiete der bataviſchen Republik ſte⸗ 
hen, ſolches gänzlich. verlaſſen. Als 
preuſſiſcher Miniſter wird. der Geheime⸗ e 
rath von Caͤſar im Haag erwartet. 

Die Antwerper und andere belgiſche 
Handlungshaͤuſer haben in verſchiede⸗ 
nen hollaͤndiſchen und auch andern 
Haͤfen Schiffe von mancherlei Groͤſſe 
auffoufen laſſen, mit welchen fie nach 
den franzoͤſiſchen Kolonien direkte Hand⸗ 
lung treiben wollen. 

Auf der hollaͤndiſchen Inſel Java 
hat ſich waͤhrend des Kriegs die Men⸗ 
ge harter Thaler aus Europa auſſer⸗ 
ordentlich gehäuft. Es find in jedem 
Jahre wenigſtens 100 neutrale Schiffe 


dort angekommen, welche immer ſehr 


viele Thaler mitbrachten, und Ladun⸗ 
gen zur Heimfahrt 2 Man 
ſchaͤtzt die Menge des in ‚Batas 
via und auf der ganzen gut Java 
vorraͤthigen Geldes auf 40 Millionen 
Thaler. Uiberdies befindet ſich daſelbſt 
ein groſſer Vorrath von oſtindiſchen 
Erzeugniſſen, die den Europaͤern jetzt 
ſehr wipfommin ſeyn werden. 
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Avertiſſemente. | 


Nachricht 


vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
2 nium. 


Nachdem durch die Uiberſetzung des 
schelmer Kreiswundarzts Reichardt nach 
Sandomir, und durch Befoͤrderung 
des Kammeralchyrurgus Joſeph Trziska 


zum chelmer Kreiswundarzt eine Kam⸗ 
meralchyrurgusſtelle auf der Kammes | 


ralherrſchaft Suchedniow und den bei 
nachbarten Kammeraldominien Kielee, 
Bodzentin, Sem dnow und Mirow 
mit dem anklebenden Gehalt von 200 
fl. rhn., und übrigen Emolumenten in 
Erledigung gekommen iſt: fo haben die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal. 
ten wuͤuſchen, ihre mit dem erſorderli⸗ 
chen Zeugniſſe inſtruirten Geſuche bin⸗ 
nen ſechs Wochen bei dieſer Landes⸗ 
fielle einzureichen. : 
Krakau am 14. September 1802. 
5 Widmann. 2 
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Nachricht. 


Am 285ten Oktober l. J. fruͤh um 9 
Uhr wird in der hierortigen Kreisamts⸗ 
kanzlei die Trankſteuer der Stadt Sta⸗ 
nislawow und Ceglow durch Öffentliche 
Verſteigerung dem Meiltbierhendeh in 
ſo lang in Pacht uͤberlaſſen werden 
bis mit der Trankſteuer im Allgemeinen 
eine Abänderung geſchieht. Das Praͤ. 


gos lizitando verpachtet werden: 


Intelligenzblatt zu Ne 4. 
a y en 


zium fiſei der Stadt Stanislawow iſt 


183 fl. rhn. 30 kr., der Stadt Ceglow 
91 fl rhn. AR 

Die Pachtluſtigen der ei en oder an⸗ 
deren Trankſteuer haben daher an dem 
beſtimmten Tag und Stunde hierorts 
zu erſcheinen, und den roten Theil des 
Praͤzii fiſei als Vadium mitzubringen; 
von welcher Verſteigerung auch die 
Juden nicht ausgeſchloſſen ſind. 


Kreisamt Siedlee den Zoten Sep⸗ 


tember 1802. a 
In Erkrankung des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns N t ’ 
a Lewinski 2 


12 2 ” 3 
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Wei Ankündigung. In 
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Gemäß hoher Gubernialverordnung 


vom icten Auguſt J. J. werden in der 
hierkreiſigen Stadt Brzesko nowe am 


10ten Oktober J. J. und den darauf 
folgenden Tagen in den gewoͤhnlichen 
Vor- und Nachmittagsſtunden folgende 
ſtadtiſche Gefälle und Realitaͤten auf 
drei Jahre, das iſt, vom ten Pos 
vember l. J. bis zum letzten Oktober 


itens Ein Gartengrund hinter den 
Fleiſchbaͤnken von 4 Korez Ausſaat, 
deſſen Praͤzium fiſci der einjährige Zins 
pr. 1 fl. 45 kr. iſt. 

“tens Die in 86 Abtheilungen be⸗ 
ſtehenden ſtaͤdtiſchen Gärten von 3 Kos 


ez Ausſaat mit dem jährlichen Fräjjp 


fiſei von 84 fl. 44. fr. 

zteus Die 3 Nädtiichen Grundſſücke, 
Kliuy genannt, von 3 Korez Ausſaat, 
für jährliche 6 fl. 19 12 kr. 

rend Sechs ſtädtiſche Grundſtuͤcke 
Orney pod Rudnikiem genannt, von 


2 Kore; Ausſaat, deren Praͤzium fiſei 
mit 


mit jährlich 20 fl. 32 kr. angenommen An k uͤn dig un g = 
zteus Der ſtaͤdtiſche Grund Orney . e 
und Sieezney . don ee weben in der dierbreiſtgen Etgd Mens 
per = N Praͤzium fiſei jahrlich bowice zum Beſſen des ſlädtiſchen 
12 fl. 45 kr. uf. une f ade, 
stens Dev-Nädtische Grund ebenfalls Fonds : 
Orney genannt, in Oſtgalizien gelegen, 
von 1 Korez Ausſaat, deſſen Praͤzium 
fiſei jahrlich; 6 fl. 27 kr. find. a 
7tens Die zwei ſtaͤdtiſchen Wieſen 
Ople und Maykowka genannt von 4 
Korez Ausſaat, deren Praͤzium fiſei ift- 
103 fl. 50 fr. Jährlich. 1 Di 
Stens Die ftädtifhe Wieſe pod Nu: 
dnikiem genannt von / Korez Aus⸗ 
ſaat, deren Praͤzium fiſci iſt 8 fl. 18 
kr. jahrlich. j 
otens Das ſtaͤdtiſche Rathhaus ſub 
Nro. 1. mit dem jährlichen Praͤzio fiſei 
von 112 fl. as fr. . 
lotens Die 4 ſtaͤdtiſchen Fleiſchbaͤn⸗ 
fe mitten in der Stadt, deren jaͤhr 
liches Praͤzium fiſei 12 fl. 30 2/2 kr. iR. 
Eben ſo wird RR 
Aitens Die ſtaͤdtiſche uiberfuhr, de⸗ 
ren Fiskalpreis mit jaͤhrſich 27 fl. 30 
Fr. beſtimmt iſt; und endlich 
latens Die Markt und Standgel⸗ 
der, von welchen der Ausrufspreis auf 
jährliche 43 fl. 30 kr. ſeſtgeſetzt iſt. 
Pachtluſſige — auſſer den Juden, 
welche von dieſer Pachtung ausgeſchloſ⸗ 
ſen bleiben — werden demnach an dem 
obbeſtimmten Tag um die gte Stunde 
Vormittag im Orte Brzesko nowe mit 
dem Bemerken mit hinlaͤnglicker Baar: 
ſchaft zur Erlegung des Vadiums, das 
iſt des zehnten Theils des Fiskalpreiſes 
verſehen, zu erſcheinen haben. 
Die Kontraktsbedingaiſſe werden den 
beſtehenden hohen Vorſchriften gemaͤß 
abgefaßt, und vor Eroͤfnung der Ver⸗ 
ſteigerung kund gemacht werden. 


tens Die zum Stadtvorwerk Kar⸗ 
melitka gehoͤrigen ackerbaren Gruͤnde 
auf 22 Korez Ausſagt mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 100 fl. jaͤhrlich. 

atens 5 Stuͤcke Felder Pollania ge⸗ 
nannt auf 20 Korez Ausſaat mit dem 
1 von 43 fl. 30 kr, jaͤhr⸗ 


1 . 
tens Ein Stuͤck „ Przymiarka 
genannt, unter dem Walde mit dem 
Ausrufspreiſe von s fl. jährlich. 
atens Ein Garten Podobruta ge⸗ 
nannt, mit dem Fiskalpreiſe von jähr: 
lichen 3 fl . 
Itens Eine Wieſe Mytna genannt, 
nu dem Fiskalpreis von 19 fl. jaͤhr⸗ 
1 pi ar 


Stens Eine Wieſe Diuga Lonka ge⸗ 
nannt, mit dem Ausrufspreis von 30 
fl. jährlich. 
tens Die Gemeindhutweide, mit 
- ar Ausrufspreis von jährlichen 145 
fl. 57 kr. N : 
PR Eine ſtaͤdtiſche Mühle Brose 
genannt, mit dem Fiskalpreiſe von 
jährlichen. 140 fl. a 
a. 15 Wen Podgorne ges 
naunt, mit dem Ausr. eis 
E | srufspreis von 
Aocotens Das Stadtrathhaus lub Wro. 
34. mit dem Ausrufspreiſe von jaͤhrli⸗ 
chen 30 fl. den beſtehenden hohen Vor⸗ 
ſchriften gemäß mittelſt Iffentlicher 
Verſteigerung am 25ten k. M. Okto⸗ 
ber und an den ſolgenden Tagen per⸗ 
a 1 und zwar auf drei 
u Jahre, das ift vom ıten Fb 
Krakan am loten September 1802. J. bis zum letter Oktober rg e . 
In Abweſenheit des Herrn Kreſopaupt⸗ in die Ordnung der Agrikultursperiode 
maunns?s Sieca. 2 iu gelangen. Auch wird ferner 
i Irtens 
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1itens Die ſtaͤdtiſche Propinaozin 


für das Militarjahr 1803 , das iſt vom 
aten November I, J. bis letzten Okto⸗ 


ber 1803 am oberwaͤhnten und den 
folgenden Tagen mit dem Ausrufsprei⸗ 
ſe von 300 f. den bestehenden hohen 
Vorſchriften gemäß an den Meiſtbie⸗ 
thenden in Pacht verlaſſen werden. 
Pachtluſtige — mit Ausnahme 18 
doch der Juden, die von der Verpach⸗ 
tung ausgeſchloſſen find — werden 
emna ; 
905 1 den gewoͤhnlichen Vor⸗ und 


Nachmittagsſtunden in Proſzowice zu 


erſcheinen, und ſich mit hinlänglicher 


Baarſchaft zum Erlag des 10 prozenti⸗ 


gen Vadium zu verſehen haben. 5 
Die Kontraksbedingniſſe werden den 
beſtehenden Vorſchriften gemäß abge⸗ 
faßt, und den Pachtluſtigen vor Eröf⸗ 
nung der Verſteigeruug kund gemacht 
werden. a 
Krakau am 20. September 1902. 
Vom k. k. Kreisamt. 8 
In Verhinderung des Herrn Kreis: 
uptmanns 5 . 
20 5 . Sicca. u 


ı 


Nach eri ch t. 


vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
7 nium. 5 5 
Bon dem k. Krakauer Kreisamt wird 
in feiner Amtskanzlei am 28. d. M. 
Oktober Vormittag um 9 the die pach⸗ 
tung des Krakauer ſtädtiſchen Linien⸗ 
manthgefätls fiir das Militaͤrjahr 1803 
mit Ausrufung des Fiskalpreiſes von 
26277 fl. ch, 31 kr. öffentlich verſtei⸗ 
ert werden. ä R 
Dieienigen , welche dieſen Gefaͤlls⸗ 
pacht zu erfieigern geſonnen find, koͤn⸗ 
nen die dießfälligen Pacht bedingniſſe bei 
dem Krakauer Krejsamt täglich ungehin⸗ 


hiezu auf den obbeſtimmten 
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dert einfehen, und werben fich vorläufig 


mit dem gehörigen Reugeld pr. 1627 fl. 


ihn. 45 kr. zu veeſehen haben. 
Krakau am 16 Oktober 82. 
| Freyherr von Galufels. 2 


4 8 N 2.2. ˙ ——¼ — 2 * 


Na cher ich t. 
In Folge hoher k. k. Gubernialver⸗ 


ordnung vom ıöten, erhalten 18. l. M. 


u. J. Zahl 1989 1, wird anmit öffent⸗ 
lich bekannt gemachet, daß vo dem 
krakauer k. Kreisamte die Verpachtung 
des ſlädtiſchen Linenmauthgefälls für 
das Militarjahr 1803 mit Ausrufung des 
Fiskalpreiſ es pr. 16277 fl. zi kr. am aten 
Oktober 1802 Vormittags um 9 Uhr 
in der Kreisamtskanzlei durch eine 
neuerliche oͤffentliche Verſteigerung 
werden vorgenommen werden, dann 
aß die dießfälligen Pachtbedingniſſe 
ei genanntem k. Kreisamt täglich ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen, und daß die 
allenfaͤlligen Pachtluſtige ſich am Tage 


der Lizitazion mit einem Reugeld von 


1627 fl. 45 kr. zu verſehen haben. 
. Ordatzki. i 
Vom Magiſtrat der k. krakaner 


Hauptſtadt Den 18. Oktober 1802. 


Plinta. 2 


— — —_— 
Ediktaleinberuf un g 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Unterthau 
des Dominium Rudniki, konskier Kreis 
ſes Adalbert Ciſowski, feinem Weibe 
Katharina, einer dreijährigen Tochter, 
und feinem Bruder gleiches Namens, 
welche nach begangenen Diebſtahl in 
das Ausland abgegangen, und ſeitdem 
weder zuruͤckgekommen ſind, noch die 
Urſache ihres Ausbleibens angezeigt 
haben, anmit bedeutet, daß dieſelben 
binnen 4 Monaten vom Tage zur 
Und⸗ 
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Kundmachung des gegenwartigen Edikts „Am 17. Oktober 


Der Herr Maxmilian von Drohojowoki 
mit ı Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 43. 72 81082 

Der Herr Andreas von Dluſchewski mit 
Gemahlin, wohnt in der Stadt Nro. 


zurückzukehren, oder zu gewaͤrtigen 
haben, daß gegen fie, als gegen Aus; 
wanderer nach Voeſchrift der Geſetze 
verfahren werden wird. 
Krakau den 14. September 1802. 3 
Ks . 83. SIE 3&L x 
ET FE TEE ie Der Herr Anton von Figietty mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 4. 6 0 . 15 N 7 
Der Herr Benedikt von Lechowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. f b e 


—ů— —e— — 


Angekommene Fremde in Krakau. 


i „Am 14. Oktober. 
Der Herr Lukas von Dombski mit 2 
edienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 482. 

Der lubliner Tabakgefallskontrolor 
Herr Joſeph Doͤbel mit Familie, 
wohnt in der Stadt Nro. 85. 

Der Herr Joſeph von Bistrzanowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 482. 8 

Die Frau Sophie von Skoruptſchina 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 482. f . 

„Am 15. Oktober. Fe 

Der k. k. Rittmeiſter von Lobkowitz 
Dragoner Herr Graf Heinrich von 
Auersperg wohnt auf dem Stra: 

„dom Nro. 16. kommt von Wien. 

Der Herr Johann von Badoski mit 1 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 

D l N f 

Der Herr Raimund von Dombrowski 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 9. 

Der Herr Georg Hochleitner, Pupil⸗ 
lenrechnungsrevident bei dem lember: 
ger Magiſtrat, wohnt in der Stadt 
Mo. 437. a 

Am 16. Oktober. 

Der Herr Kaſſmir von Chwalibog mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 934. RE 

Der Herr Joſeph von Gorski wohnt 
in der Stadt Nro. 94. * 

Der Herr Leonard von Machtſchinski 

mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr, 8 0 Nro, 142 


7 


* 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ea ſtädten. . 
; Am 13. Oktober. 
Dem Bürger Michael Jaſiowski feine 
Tochter Regina, 8 Jahre alt, an der 
Abzehrung auf dem Kaſimir Nro. 147. 
Am 14. Oktober. 
Die Wittwe Margaretha Wieprowski 
46 Jahre alt, am Gallenfieber, auf 
der Weſſola, Nro. 221. f 
Dem Taglöhner Valentin Kaye feine 
Tochter Marianna, 5 Tage alt, an 
Konvulſionen, auf der Weſſola, Nro. 


233. 5 ke 8 
Das Bettefrieib Katharina Liſowska, 

90 Jahre alt, an Schwäche, auf dem 
Kaſimir Nro. 177. 

Am 15. Oktober. 5 

Dem k. k. Gubernialſekretaͤr Herrn Zink 

feine Tochter Johanna, 4 Jahrs alt, 

an Kopfwaſſerſucht, auf dein Sande 

Nee N 


Dem Schmied Martin Wienzkowoki 
ſeine Tochter, 2 Wochen alt, am 
Keichhuſten, in der Stadt Nro. 480. 

0 Am 16. Oktober. 

Dem Magazinsdiener Andreas Loibe 
ſeine Tochter Thereſſa, 17 Tage alt, 
an Konpulſionen, auf dem Kafımlı 


Wech⸗ 


——— — ä — —— 


Wechſel Cours in Wien den 9. Okto. 


| Brief Geld 

Amſterdam für 100 Th. . 

Ten | 
| 


C. De 

gen T 1 3 

ws, m. 9185 1 
Venedig für 200 Duk. 


\ 
| — 
— 


Cours der Obligazionen 


von den fentlichen Fonds in Wien. 


Deu 9. Oktober 1802. 
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ſilber von ſedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 


‚Beo- ' ＋ Anboth. 
London für 1. Pf. St. fl. 77 fl. 32 E oe 15 
Augsburg für 100 fl. R I Wien. Stadt Banko a 5 
Cor. Saas, $ 4125 1.2 L. S. 1 pr. ist: ’ 903/4 90 
Prag fiir, 100 fl. detol — 991, f — —fkiotto 108 De 
Konitantinopel für TOO a Hofkammer 2 5 pr. Ct. — 84 
fig; 8 detto a 4% — — 78 
Maris fuͤr 1 Liv. Tour- | ite ad ee 
nn ne Nül 29 1/8.) k detto a3 ½ — — 168 
Senna für 1 Guld. 4. 40 1% — I unverzinsl. abissjaͤhrf 92 4 75 
Livorno für einen delo] 44 344 — W. Oberkamer⸗Aa s— — 84 
5 detto a4 — — 77 
Eir % im Münze detto 2312 — 6 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. Sir, 25 Sn. a Eu; 
ar — Mähren — 70 12 
N a — Schleſien — — 
Gold, die Mark fein 389 fl. 30 kr. J N. Oe. Staͤndi. a 5 pCt. —— 184 
In und ausländiſchesß detto 24 |: — 77 
Bruch⸗ und Paga- detto Lotterie — 87 
ment : Silber, daun Staͤnd. ob der Ens as — — [ort 2 
ausland. Stangen⸗ ; — Steiermark as—“ — | 911% 


Verſchleiß⸗Dir. Lot. Lofe 
das St. x | 62 1/2 gı U 


Krakauer Marktpreiſe 
vom ı2ten Oktober 1802. 


— fl. kr. ft. J Fr. fl. kr. fl.] kr. 
Der Korez Weitzen zu 8 30 8 — 7 30 7 — 
— — Korn — BIT... 572 /] FA 9130 
— — Gerſten — 445 4130 [4415 ar = 
— — Haber — 37 3)— 247 2 
— — Hirſe — 1030 10 — 9 30 — 
— — Erbsen — 6 — sl I 1 -1- 
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